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„Wir sind Wahlen“: Richtfest auf dem Gelände des alten Bahnhofes / Bis zur Wählemer Kerwe Anfang September soll alles fertig sein / Viele ehrenamtliche Helfer tragen zum Gelingen bei

Arbeiten für die
Radlerstation
der Zeit voraus
WAHLEN. Die geplante Radlerstation
auf dem alten Bahnhofsgelände in
Wahlen hat bereits große Dimensio-
nen angenommen. Gegenüber der
ersten Betonplatte von Mitte April
haben sich ihre Ausmaße mehr als
verdoppelt. Denn das erste sichtba-
re Zeichen von der Initiative „Wir
sind Wahlen“ belief sich auf etwa
fünf mal drei Meter und ist für den
Technikraum und das Behinderten-
WC gedacht. Im Endausbau wird
das Gebäude aber etwa 14 mal 6,25
Meter umfassen. Zum Richtfest tra-
fen sich nun 20 Aktive der Initiative
zusammen mit Zimmerermeister
Wilfried Greinert und seinem Sohn
Malte, um das Ereignis gebührend
zu feiern.

Bis kurz vor der Wählemer Kerwe
Anfang September sollen die weite-
ren Arbeiten laufen, damit zu die-
sem örtlichen Großevent die Radler-
station den Gästen bereits zur Ver-
fügung steht. Die Vorzeichen dafür
sind gut, denn schon bisher war
man dem Zeitplan voraus. Bürger-
meister Markus Röth würdigte in
seinen Begrüßungsworten den freu-
digen Anlass beim „richtigen Wet-
ter“. Er wünschte, dass das Vorha-
ben weiterhin so schnell voran-
schreite. In seinen Dank für die bis-

herige Arbeit flochte er auch das Lob
für die Besonderheit mit ein, dass
die bisherigen Arbeiten früher als
erwartetet durchgeführt werden
konnten.

„Obwohl dies Häuschen nur aus
Stahl und Holz, ist es doch aller
Stolz“, sagte Wilfried Greinert vom
Dach der Radlerstation aus. „In Ei-
genarbeit wurd’s mit der Gemeind’
errichtet, auf viel Freizeit gern ver-
zichtet“, brachte er zum Ausdruck,
dass sich zahlreiche Ehrenamtliche
beim Bau einbringen. „Seht, ihr
Leute, der Bau ist errichtet, flott ha-
ben wir hier gute Arbeit verrichtet“,
würdigte er die schnelle Realisie-
rung des Rohbaus.

„Ein Ideal, von Menschen erson-
nen, hat hier Gestalt angenommen,
dazu noch hat’s besonderen Wert,
weil die Stätte dann allen gehört. So
sollte auch in den nächsten Jahren
ein jeder so mit der Stätte verfahren,
wie man mit seinem Eigen verfährt,
in dem man’s bewahrt, erhält und
vermehrt“, hoffte er, bevor das Glas
zu Boden klirrte und dem Richt-
spruch seinen Abschluss gab.

Architekt Bernd Daub, der mit
seiner Tochter Simone die Planun-
gen gemacht hatte, sprach von „ei-
nem weiteren Meilenstein“ in den

Richtfest an der Radlerstation: Die Initiative „Wir sind Wahlen“ feierte das bisherige Ergebnis der geplanten Radlerstation auf dem alten Bahnhofsgelände im Grasellenbacher Ortsteil. Bis zur
Kerwe im September sollen alle Baumaßnahmen abgeschlossen sein. BILD: KOPETZKY

Hessen“. Bereits vor zwei Jahren hat
die Initiative von der Hopp-Stiftung
die Zusage über 10 000 Euro bekom-
men. Dazu kommen noch Spenden
von Vereinen und Privatpersonen
und Höhe von etwa 5000 Euro. Da-
mit ist es für „Wir sind Wahlen“
möglich, das Projekt Radlerstation
„durch ehrenamtliches Engage-
ment mit geringer Kostenbeteili-
gung der Gemeinde zu realisieren“.
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den Bedürfnissen für Abhilfe sor-
gen. Weiter soll es eine Ladestation
für E-Bikes und elektrische Roll-
stühle geben. Ziel von „Wir sind
Wahlen“ ist es mit dieser Maßnah-
me, „den Ortsteil für Mitbürger und
Gäste noch attraktiver zu gestalten“.

Die Finanzierung steht vor allem
durch Zuschüsse: Über das Lead-
er+-Programm wird die Maßnahme
mit 75 000 Euro gefördert, 33 500
Euro gibt es von „Miteinander in

die Hand. Die Initiative ist guten
Mutes, dass rechtzeitig vor der Wäh-
lemer Kerwe Anfang September al-
les fertig ist.

Gewählt wurde beim Bau eine in-
tegrativ-inklusive Betrachtungswei-
se. So soll bei der Radlerstation ein
Behinderten-WC entstehen. Denn
der ebene Radweg ist auch mit Roll-
stühlen gut zu bewältigen. Die Toi-
lette soll aber auch bei örtlichen
Festen wie der Kerwe bei dringen-

Aktivitäten der Initiative „Wir sind
Wahlen“. Demnächst würden die
Wände zum Aussteifen eingezogen,
die Dachabdichtung aufgebracht
und um die Radlerstation das Pflas-
ter aufgebracht. Die Aktivitäten hat-
ten Anfang April begonnen.

Bei den weiteren Arbeiten geben
sich Bauhof-Mitarbeiter und ehren-
amtliche Helfer sowie dann auch
Fachfirmen (für Elektro, Sanitär
oder Fenstermontage) die Klinke in

MGV Union: Über den Tag verteilt kommen die Gäste am Kuhklingen-Gelände vorbei

Der ganze Verein ist im Einsatz
WALD-MICHELBACH. Besser hätte das
Vatertags-Grillfest für den MGV
Union nicht laufen können. Den
ganzen Tag über herrschte reger Be-
trieb im Kuhklingen, wo die Sänger
schon seit 30 und mehr Jahren am
Grillplatz aktiv sind. Mehrere hun-
dert Gäste kamen an diesem herrli-
chen Frühlingstag vorbei, um in an-
genehmer Gesellschaft und gut be-
treut durch die MGV-Mitglieder, ei-
nen schönen Tag zu verleben.

Nicht nur die 25 Sänger, sondern
quasi alle Vereinsmitglieder mit An-
hang waren vor Ort, um sich um das
Wohl der Besucher zu kümmern.
Die füllten nicht nur das große Zelt,
sondern auch die zahlreichen Son-
nenbänke waren bis auf den letzten
Platz belegt. Befreundete Vereine

machten beim einzigen Vereinsfest
im Jahr gerne ihre Aufwartung, ne-
ben anderen auch der MGV Unter-
Schönmattenwag und der andere
MGV 1951 aus Wald-Michelbach.

Das schöne Wetter nutzten viele
zur Wanderung rund um Zollstock,
Schwimmbad und Seckenrain, um
dann beim Grillfest einen zünftigen
Abschluss zu feiern und verbrannte
Kalorien wieder aufzufrischen. Das
gut bestückte Kuchenbüffet am
Nachmittag war sehr reichhaltig.
Mittags dagegen war der Ansturm
auf Steak, Bratwurst, Mettbrötchen
und Gyros mit Tzaziki so gewaltig,
dass nicht nur der Grill glühte, son-
dern den Aktiven davor auch ziem-
lich heiß wurde.

Damit die Kehle danach nicht so

trocken blieb, hatte der Chor neben
den bekannten Grillfest-Getränken
auch Osborn-Cola oder Bacardi-
Orange mit im Sortiment. Halb
Wald-Michelbach schien an diesem
Tag auf den Beinen zu sein, um
beim MGV einzukehren. Und be-
wies darüber hinaus gutes Sitz-
fleisch. Gegen 17.30 Uhr wurden die
besonders treuen Gäste so langsam,
aber sicher schonend darauf vorbe-
reitet, dass bald Schluss sein wird.

Einer, der an diesem Tag beson-
ders viele Hände schüttelte, war Di-
rigent Hans-Joachim Karl. Er leitet
sowohl die Union als auch den
Schönmattenwager Schwestern-
chor und feierte parallel mit dem
Grillfest seinen Geburtstag in großer
Runde. tom

Tennisclub Wald-Michelbach: Pfingstturnier am Sonntag, 15. Mai, ab 14 Uhr auf der Clubanlage

Kontakte knüpfen und Spielpartner finden
WALD-MICHELBACH. Am Sonntag, 15.
Mai, finden ab 14 Uhr das Pfingst-
turnier und die offizielle Platzeröff-
nung beim TC Wald-Michelbach
statt. Mitglieder, aber auch Gäste al-
ler Altersklassen und Spielstärken
sind eingeladen, mit ausgelosten
Partnern ein Match auf den Plätzen

zu bestreiten. Diese Veranstaltung
bietet die Möglichkeit, Tennispart-
ner für das freie Spiel zu finden und
Kontakte zu knüpfen.

Um besser planen zu können,
hängt am Clubhaus eine Liste zum
Eintragen aus, aber es sollte auch
eine telefonische Anmeldung erfol-

gen. Nach den Matches ist ein ge-
mütliches Beisammensein geplant.
Für Speisen und Getränke ist ge-
sorgt, es wird um Kuchen- und Sa-
latspenden gebeten. Anmeldung
und nähere Auskünfte bei Sportwart
Manfred Müller, Telefon 06207/
81483.

Freundeskreis: Einige Neuanschaffungen aus dem Erlös des Sponsorenlaufs an der EBS

Schüler freuen sich über neues Waffeleisen

Die Schüler der 5. Klassen waren begeistert: Sie durften als erste das neue Waffeleisen ausprobieren, dass der Freundeskreis der Eugen-
Bachmann-Schule angeschafft hatte. Aber vor allem spart der Freundeskreis weiter für das Großprojekt „Kletterwand“.

WALD-MICHELBACH. Rund um die
neuen hauswirtschaftlichen Räume
der Eugen-Bachmann-Schule (EBS)
in Wald-Michelbach ließ ein köstli-
cher Duft den Schülern das Wasser
im Mund zusammenlaufen: Die
Schüler der 5. Klassen backten Waf-
feln mit dem neuen Waffeleisen,
dass der Freundeskreis der EBS un-

ter anderem gekauft hatte. Und die
Schüler waren mit Eifer bei der Sa-
che, durften sie die süßen Teilchen
gleich im Anschluss auch verspei-
sen.

Weitere Gelder
Dieses Waffeleisen konnte aber nur
dank der Gelder angeschafft wer-

den, die der Sponsorenlauf zum 50-
jährigen Jubiläum der EBS im ver-
gangenen Jahr eingebracht hatte.

Weitere Gelder hat der Förder-
verein bis zum Abschluss aller Re-
novierungsarbeiten im Herbst die-
ses Jahres zurückgestellt, um das
Großprojekt „Kletterwand“ zu reali-
sieren.
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